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Museum Wilhelm Morgner: mon-
tags geschlossen.
Stadtbücherei: 10 bis 13.30 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8
bis 16 Uhr, Rathaus (Eingang Dom-
platz); Bauinformation 8.30 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr.

Ärzte/Apotheken
Ärztlicher Notdienst in der Not-

dienstpraxis Riga-Ring 20, geöffnet
ohne vorherige Anmeldung von 18
bis 22 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten
und für immobile Patienten Telefon
116 117.
Kinderärzte sind bis 20 Uhr in ih-
ren Praxen erreichbar, danach über-
nimmt die Kinderstation am Klini-
kum Stadt Soest die Versorgung.
Augenärztlicher Notdienst Tele-
fon 116 117 ab 18 Uhr (die Ruf-Zen-

trale vermittelt an Augen-Fachklini-
ken).
HNO-Notdienst: Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren, weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefon-
nummer 116 117 von 18 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentrale
an HNO-Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
02921/3456079.

Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst jeweils von 9 bis
9 Uhr:
Schwanen-Apotheke, Potsdamer
Platz 5, Soest, Telefon 02921/
13331; tri-Haus-Apotheke, Möhne-
straße 9, Arnsberg, Telefon 02932/
891711; Glückauf-Apotheke-Wer-
ries, Alter Uentroper Weg 197,
Hamm (Werries), Telefon 02381/
980270; Panorama-Apotheke, Sü-
dertor 10 - 12, Lippstadt, Telefon
02941/8280008.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

Aus den Kirchen
Heilig Kreuz. 18 Uhr Taufgespräch.
Petri-Pauli.
Patrokli. Die heutige Caritaskonfe-
renz fällt aus.

Aus den Vereinen
MännerChorGemeinschaft. Die
Sänger treffen sich um 16.45 Uhr
vor dem Seniorencentrum St. Anto-
nius, Thomästraße 8a.
Phönix. Bürgerzentrum: 19 Uhr
Selbsthilfegruppe für depressive
Menschen, Info Frau Burges, Telefon
02921/302162 (Kreishaus).

Hellweg Radio
Das Programm von Hellweg Radio
6 bis 10 Uhr:
- Hellweg Radio am Morgen:
- Bundesliga;
- Westlotto Glücksticket.

Kickern, Dart.

Öffnungszeiten
Aquafun: Frühschwimmer 6 bis 10
Uhr, Freizeitbereich 10 bis 22 Uhr;
Sauna und Wellness 10 bis 23 Uhr.
Burghof-Museum: montags ge-
schlossen.
Grünsandstein-Museum: 10 bis
17 Uhr.

Treffpunkte
Awo-Bewohnerzentrum: 10 bis
12 Uhr und 13 bis 15 Uhr JMD Bera-
tung für junge Migranten (im Briti-
schen Weg 2); 10 bis 12 Uhr Sprach-
club für junge Mütter (im Britischen
Weg 4); 14 bis 16 Uhr Offenes Inter-
netcafé für Erwachsene; 17 bis
19.45 Uhr Tamilische Tanzgruppe.
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: 13.30 bis 17.30 Uhr Offener
Treff für Senioren; 13.30 bis 17 Uhr
Awo-Montagsgruppe, Leitung Eli-
sabeth Schild; 16 Uhr Walking-Treff.
Drehscheibe: montags geschlos-
sen.
Treffpunkt Süd: 16 bis 18 Uhr Of-
fener Treff für Kinder (sechs bis elf
Jahre); 16 bis 18 Uhr Sport für Kin-
der; 18 bis 21 Uhr Offener Treff für
Jugendliche ab zwölf Jahren. Diens-
tag geschlossen.
Wiesentreff: 15 bis 17 Uhr Kinder-
zeit: Bastelkiste; 17 bis 20 Uhr Ju-
gendbereich (ab elf Jahre): Billard,

Wer aufwärts will, muss aufwärts
blicken. J Deutsches Sprichwort
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„Echt und umgänglich“
Hattropholsener feiern am Dörmen ausgelassen – ohne Jacken und Brimborium

AM DÖRMEN J Den Schützen
klebte das Hemd auf der Haut,
so gutes Wetter hatte das Kö-
nigspaar bestellt: Klaus Dettmar
und Eva Brünger feierten ein
voll verschwitzes Schützenfest –
auf die schwarze Uniformjacke
und viel Ordensgebamsel ver-
zichteten die Schützen da sehr
gerne. Neue Töne gab’s beim
Fest: Erstmals spielten die Müh-
lenbacher Musikanten aus West-
önnen zu den Umzügen und spä-
ter im Festzelt auf, flotte Tanz-
musik am Abend gab’s erstmals
von der Partyband Mex – und
alle waren richtig zufrieden mit
den neuen Stimmungsmachern.

Zwei Tage lang feierten die
Züge: Am Freitagabend wur-
de in Hattropholsen gekrönt,
geklönt und getanzt, am
Samstag feierten alle „am
Dörmen“ – zwischen Soest
und Meckingsen liegt das
idyllische Fleckchen – und ei-
ner weiß das ganz besonders
zu schätzen: Ulrich Risse war
vor 25 Jahren König. Gut, so-
was gibt’s alle Jahre wieder,

in Soest und auf den Dörfern.
Aber nicht da, wo Risse her-
kommt: In Dortmund wohnt
er schon immer, arbeitete auf
dem Pütt, beschaute sich mit
Missvergnügen die Schützen
in seinem Ortsteil Mengede:
„Hochnäsig, teuer – da darf

nicht jeder König werden,
und wenn, dann ist er das
vier Jahre lang“, erzählte Ris-
se beim Warten auf die Para-
de.

Wie er dann nach Soest
kam? „Mit dem Auto – und
weil ich Kaninchenzüchter
bin. So bin ich über einen
Züchterfreund hier auf dem
Fest gelandet, war ruckzuck
drin im Schützenverein – und
dann bin ich natürlich jedes
Jahr wieder hierher gefahren
mit meiner Frau und habe
mitgefeiert. Gemütlich ist’s
hier, ich liebe das!“

Viermal hat’s gekracht,
aber erst im fünften Anlauf
wurde er König – ein Sonnen-
könig: „Damals war’s so kna-
ckig wie heute“, erinnert sich
Ulrich Risse. Und seine Frau?
Risse lacht: „Die wollte weg-

laufen...“ Aber dann hat sie
doch mitgefeiert, und sie sagt
heute: „Wir haben’s nicht be-
reut, wir kommen jedes Jahr
gerne wieder nach Hattrop-
holsen. Die Leute hier sind
echt und umgänglich, das fin-
det man nicht überall.“

Humtata, die Musik kommt.
Locke, Petersburger und ge-

streckter Schritt, so ziehen
die Schützen an Königspaar
und Hofstaat vorbei. In die-
sem Jahr regiert Klaus Dett-
mar gemeinsam mit Eva
Brünger. Dettmar hatte den
Vogel eine Woche zuvor be-
reits zum dritten Mal runter-
geholt. Der Mann weiß also,

wie man richtig feiert und
seine Gefolgschaft begeistert
– vor, während und nach der
Parade. „Schön“, sagt Risse:
„Schade, dass ich nicht mehr
so kann.“

77 ist er heute – da darf er
sitzen bleiben bei der Parade.
Später gibt’s Blumen für sei-
ne Ursula, eine Lobrede und
Präsente: So treue Schützen
haben sie gerne in Hattro-
pholsen und Dörmen. J brü

Sie uns diese bitte per Mail an
stadtredaktion@soester-anzei-
ger.de oder kommen Sie einfach in
der Redaktion vorbei. J Foto:
Schmitz / Dahm

anderes. So ist im ehemaligen Le-
bensmittelmarkt am Vreithof heu-
te ein Modegeschäft.
Wenn auch Sie schöne Bilder für
unserer Serie haben, dann schicken

Es ist ein Streifzug durch die verän-
derte Geschäftslandschaft in der
Soester Innenstadt. Die gezeigten
Filialen existieren heute nicht
mehr, das Stadtbild ist längst ein

Wir haben zahlreiche Bilderzu-
schriften für unserer Serie „Soest -
früher und heute bekommen“ und
veröffentlichen als erstes Bilder,
die uns Peter Schmitz gezeigt hat.

Soest – früher und heute

Ehrungen
Jubelkönigspaare
Vor 25 Jahren regierten Ulrich
und Ursula Risse, vor 40 Jahren
Hans Mitrovic † und Ulrike
Kosch.

langjährige Mitgliedschaft
50 Jahre Jürgen Kraus, Walter
Sauermann, Heinz Wiengarn,
Karl-Heinz Wulff.

Beförderungen Offiziere
Zugführer Dieter Keinemann ist
jetzt Oberleutnant, Fahnenoffi-
zier Frank Sauermann Haupt-
mann, Schriftführer Thomas
Albrecht Major.

Auszeichnungen
Ansteckkreuz der Schützenge-
meinschaft des Kreises Soest für
Jürgen Deimann, Armin Wallen-
born und Thomas Dicke.
Michael Pälmer, Stabführer des
Spielmannszugs Neuengeseke,
ist jetzt Ehrenmitglied bei den
Schützen in Hattropholsen-Dör-
men und erhielt zudem den Or-
den für besondere Verdienste.

Der Hofstaat am Dörmen mit Herbert Koppenhöfer und Jeanine Schütte, Peter und Barbara Stroth-
kamp, Uwe Romely und Christel Suggemeier, Mike Brünger und Vanessa Sauermann, Fred Brünger und
Sarah Williams, Armin und Angelika Wallenborn, Rüdiger Kirchstein und Monika Dettmar, Bernd Bün-
ning und Elke Schubert sowie Torsten und Melanie Goldbach tummelt sich um das Königspaar Klaus
Dettmar und Eva Brünger. J Fotos: Brüggestraße

Ulrich Risse schaut mit seiner Frau Ulrike und Tochter Martina Bil-
der vom Fest an – und schwelgt ein wenig in Erinnerungen.

Eine Galerie zum
Fest finden Sie auf

www.soester-anzeiger.de@

Frauen starten
neues Programm

SOEST J Die Landfrauen des
Ortsverbandes Müllingsen
starten im September in ihr
neues Jahresprogramm. Für
die Damen aus den Ortschaf-
ten Müllingsen, Elfsen, Berge-
de, Lendringsen und Hidding-
sen stehen wieder interessan-
te Veranstaltungen für den
Herbst 2016 und für das erste
Halbjahr 2017 an. So wird es
unter anderem eine Besichti-
gung des Friedwaldes am
Möhnesee geben sowie einen
Tagesausflug zur Landesgar-
tenschau in Bad Lippspringe.

Die Ortslandfrauen vertei-
len die Programme zusam-
men mit dem Kreisheft in
den nächsten Tagen an die
Mitglieder. Als ersten Termin
kann man sich den 15. Sep-
tember vormerken. Ab 15.30
Uhr steht eine Besichtigung
des Fischhofes Baumüller in
Wickede an. Anschließend
findet ein gemütliches Bei-
sammensein statt.

Weitere Informationen und An-
meldungen bei den Ortslandfrau-
en und bei Melania Neumann un-
ter Telefon 02921/910740 oder
per Mail an melanianeu-
mann@gmx.de. Nichtmitglieder
und Interessenten sind immer
willkommen.

Hitzige Debatten bei
hohen Temperaturen
Stadtentwicklungsausschuss stritt und stimmte ab

SOEST J Angesichts schweiß-
treibender Temperaturen
hatte Rolf Meiberg (CDU) zu
Beginn auf eine zügige Ab-
handlung der Tagesordnung
gehofft, als er die Sitzung des
Stadtentwicklungsausschus-
ses eröffnete – eine Hoff-
nung, die enttäuscht wurde.
Über drei Stunden lang wur-
de diskutiert und gestritten.
Das traf sowohl auf die Pla-
nungen für eine Aufwertung
des Theodor-Heuss-Parks zu,
als auch auf Beschlüsse zur
Ausweisung einer Landwirt-
schaftsfläche in Ostönnen, ei-
nen Bebauungsplan für eine
kleine Fläche an der Oesting-
hauser Landstraße und einen
weiteren für die „Hofstelle
Ardey“.

Vorgestellt wurde außer-
dem die Leitlinie der Verwal-
tung zur Oberflächengestal-
tung der öffentlichen Ver-
kehrsflächen in der Altstadt.
Sie fand immerhin ohne grö-
ßere Aussprache allgemeine
Zustimmung.

Das galt ganz und gar nicht
für das Thema Flächennut-
zungsplan Ostönnerlinde.
Vor dem Hintergrund des
Streites um eine Ausweitung
der Kapazitäten der Raiffei-
sengenossenschaft an dieser
Stelle, die dort ein Getreidesi-

lo betreibt, wollte vor allem,
freilich erfolglos, Armin Bun-
ke (SPD) Bedingungen für ei-
nen verbesserten Lärmschutz
mit dem Flächennutzungs-
plan verbinden. Er enthielt
sich schließlich der Stimme,
Gegenstimmen gab es bei der
Abstimmung zu dem Thema
keine.

Zahlreiche Neinstimmen
gab es dafür gegen die Pläne
für einen dritten Zugang zum
Theodor-Heuss-Park, den vie-
le Ausschussmitglieder über-
flüssig fanden und im Wider-
spruch zu Ergebnissen aus
der ISEK-Bürgerbeteiligung.
Eine knappe 8:7-Mehrheit vo-
tierte aber schließlich doch
für das Konzept von Planer
Klaus Schulze.

Ähnlich dünn war die Mehr-
heit für die Pläne der Familie
Hollmann, die auf ihrem
Grundstück am Ardeyweg
vier Einfamilienhäuser für
Angehörige bauen möchte.
Mit 11 Stimmen (bei drei Ent-
haltungen und einer Gegen-
stimme) fand schließlich
auch ein Bauprojekt an der
Oestinghauser Straße über-
wiegende Zustimmung – dort
ging es vor allem um die
Höhe der Gebäude, die unter
anderem der FDP und den
Grünen missfiel. J kim

Das Soester Wasser
SOEST J Die CDU-Senioren-
union Soest trifft sich am
Dienstag, 6. September, um
14.45 Uhr an der Stadthalle
zu einer Rundfahrt zum The-

ma Soester Wasser – Versor-
gung durch die Stadtwerke
(Besuch der Hochbehälter,
Druckbehälter und der zen-
tralen Leitwarte).

halle in das neue Amt eingeführt.
Das Meiningser Kinderschützenfest
hatte darüber hinaus noch viel für
groß und klein zu bieten: Unter an-
derem standen ein Spielepacours,
eine Hüpfburg sowie eine Tombola
auf dem Programm. Eine Cafeteria,
ein Grillstand und die vielen kalten
Getränke von der Theke sorgten für
die passende kulinarische Verpfle-
gung bei der hochsommerlichen
Hitze. J Foto: Bremmer

Florian Florschütz ist neuer Kinder-
schützenkönig in Meiningsen, seine
Königin heißt Laura Schlak. Beim
traditionellen Vogelwerfen am
Samstag in der Meinigser Schützen-
halle setzte sich Florian nach 101
Würfen gegen seine zahlreichen
Konkurrenten durch und krönte sich
so zum neuen Kinderschützenkönig.
Anschließend wurden er und seine
Königin mit einer Parade und einer
offiziellen Ehrung in der Schützen-

Florian zielt am besten


